
58 TIERWELT 51/52   |   19. DEZEMBER 2019

UNTERHALTUNG

 Sachbuch

Meisterlich vom Blatt gespielt
Der Ton macht die Musik. Das gilt auch im «Varieté 

der Pflanzen». Autor Richard Mabey ist ein toller 

Erzähler. Er nimmt scheinbar banale Pflanzen wie 

die Eiche, den Mais oder das Vergissmeinnicht und 

bereitet ihnen die Bühne für theaterreife Kurzauftrit-

te. Natur- und kulturgeschichtliche Betrachtungen 

öffnen die Augen des Lesers für die Schönheit der 

Pflanzen. Und das alles 

fast ausschliesslich 

mit Worten; Bilder sind 

nämlich im Buch rar.

Richard Mabey: «Das 

Varieté der Pflanzen», 

gebunden, 342 Seiten, 

Verlag: Matthes & Seitz, 

ISBN: 978-3-95757-695-8, 

ca. Fr. 40.–

 Hörspiel

Nils fliegt mit den Gänsen davon
Nils Holgersson träumt davon, fliegen zu können. 

Sein Traum wird wahr, als er auf einen Kobold trifft. 

Dieser verwandelt Nils in einen Winzling, der mit Tie-

ren sprechen kann. So lernt er den Gänserich Martin 

kennen und erlebt auf 

dessen Rücken unglaub-

liche Abenteuer.

Tom Hird: «Ozeanopä­

die», gebunden, 350 Sei-

ten, Verlag: Terra Mater, 

ISBN: 978-3-99055-004-5, 

ca. Fr. 40.–

 Sachbuch

Zehntausend Jahre Partnerschaft
Ganz früh steigt Jacky Colliss Harvey mit ihrer 

Betrachtung über Haustiere ein. Schliesslich ist sie 

studierte Kulturhistorikerin, also darf es schon mal 

ein paar Zehntausend Jahre in die Vergangenheit 

gehen. Seit damals sind Mensch und Tier untrenn-

bar miteinander verwoben. Das Wie und Wieso 

dieser Verbindung ergründet das Buch «Ziemlich 

beste Gefährten». Gespickt mit Geschichten aus der 

Geschichte erklärt die 

Autorin, weshalb unsere 

Lieblinge tatsächlich 

unsere Lieblinge sind.

Jacky Colliss Harvey: 

«Ziemlich beste Gefähr­

ten», gebunden, 272 Sei-

ten, Verlag: Knesebeck, 

ISBN: 978-3-95728-347-4, 

ca. Fr. 30.–

 Bildband

Michel Roggo, Etienne Francey: «3 Seen 3 Lacs», gebunden, 248 Seiten,  

Verlag: Werd & Weber, ISBN: 978-3-85932-965-2, ca. Fr. 39.–

 Anekdotensammlung

Lust auf mehr aus dem Meer
«The Blowfish» lautet der Spitzname des britischen 

Meeresbiologen Tom Hird – Der Kugelfisch. Und er 

könnte dereinst gut in die Fussstapfen, sorry, in die 

Schwimmflossen des legendären Tierfilmers David 

Attenborough treten. Regelmässige Auftritte im 

Fernsehen hat er jedenfalls schon und seine Art, 

über Tiere und die Natur zu erzählen, sprüht vor 

Witz und Begeisterung. Genau so erzählt Hird auch 

in seiner «Ozeanopädie», einem  Sammelsurium von 

fast 300 Geschichtchen 

aus dem Meer. Jedes 

Häppchen für sich liest 

sich im Flug und macht 

neugierig auf mehr 

News aus dem Wasser.

«Nils Holgersson. Der 

Wunsch vom Fliegen», 

Hörspiel, 78 Minuten, 

Studio: Europa, EAN: 

190759491522, ca. Fr. 10.–

Sachbuch

Zwischen Kunst und Wissenschaft
Im letzten und vorletzten Jahrhundert war die 

Tierillustration mit der zoologischen Forschung eng 

verbunden – und entwickelte sich bis zu ihrer Blüte-

zeit ab 1850 zu einer eigenen Kunstform. Hans-Jörg 

Wilkes Werk nimmt einen mit in eine Zeit, in der mit 

Holzstich oder Lithografie statt mit der Digitalkamera 

gearbeitet wurde, und möchte den fast gänzlich 

unbekannten Tierkünstlern ein Denkmal setzen. Mit 

850 farbigen Abbildungen bietet das Buch reichlich 

Anschauungsmaterial; 

die urkomischen bis 

täuschend echten Dar-

stellungen lassen keine 

Wünsche offen.

Hans-Jörg Wilke: «Die 

Geschichte der Tier­

illustration», gebunden, 

496 Seiten, Verlag: Basi

lisken-Presse, ISBN: 978-3-

941365-58-2, ca. Fr. 180.–

BÜCHER ZU VERLOSEN
Wer bis am Sonntag, 29. Dezember unter Angabe seines Wunschtitels eine E-Mail an  
redaktion@tierwelt.ch oder eine Postkarte an «Tierwelt», Redaktion,  
Henzmannstrasse 18, 4800 Zofingen, schickt, gewinnt mit etwas Glück ein Buch.

Zwei Fotografen, drei Seen, viele tolle Bilder
Für die Freiburger Fotografen Michel Roggo und Etienne Francey liegen Murten-, Bieler- und Neuenburgersee 

gleich vor der Haustür. Trotzdem staunten die beiden, als sie die drei Seen während eines Jahres mit der 

Kamera erkundeten – Francey die Ufer, Roggo die Tiefen der Gewässer. Das magische Licht, die Tiere, die 

Pflanzen: Die Seen boten alles, damit ein grossartiger Bildband entstehen konnte.


